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Probleme in virtuellen Welten  
brauchen Hilfen in realen Netzwerken! 
 
 

PROGRAMM 13.11.2015 
 
 
 
 

09.00 Öffnung Check-In 
 
09.30 Eröffnung Begrüßungskaffee 
 
 
10.00 Begrüßung und Grußworte 

• Andreas Gohlke, Vorsitzender des Fachverband  
Medienabhängigkeit e.V., Hannover (Begrüßung für Veranstalter) 

• Marlene Mortler, MdB, Drogenbeauftragte der Bundesregierung, 
Schirmherrin der 5. Berliner Mediensucht-Konferenz, Berlin 

 
10.30 Vortrag 1 

Diagnostik und Klassifikation von Medienabhängigkeit:  
Wie weit sind wir? Was bleibt zu tun? 
PD Dr. phil. Hans-Jürgen Rumpf, Forschungsgruppe S:TEP  
– Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie – Universität Lübeck 

 
11.00 Pause (inklusive Poster-Session) 
 
11.30 Podium 
 Wer braucht schon eine Diagnose!?  
  
 Teilnehmer des Podiumsgesprächs 

• Dr. med. Anne D. Rose, Deutsche Rentenversicherung Bund, Fachärztin 
f. Psychosomatische Medizin und Psychotherapie  
– Ärztliche Referentin im Bereich Sozialmedizin, Berlin 

• Dr. phil. Dipl.-Psych. Ulrike Sühlfleisch-Thurau, Kompetenz-Centrum für 
Psychiatrie und Psychotherapie (KCPP) der MDK-Gemeinschaft und des 
GKV-Spitzenverbandes, Rostock 

• Tabea Rößner, MdB, Sprecherin für Medien, Kreativwirtschaft und Digitale 
Infrastruktur der Bundestagsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, Berlin 

• PD Dr. phil. Hans-Jürgen Rumpf, Forschungsgruppe S:TEP  
– Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie – Universität Lübeck 

• PD Dr. med. Bert te Wildt, Klinik für Psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie, LWL-Universitätsklinikum der Ruhr-Universität Bochum 

• Dr. phil. Jörg Petry, Projektleiter pathologisches Glücksspielen und 
PC/Internetspielen der Allgemeinen Hospitalgesellschaft, Düsseldorf 

• Andreas Gohlke, Vorsitzender des Fachverband  
Medienabhängigkeit e.V., Hannover 

 
 Moderation: 
 Annette Teske, Dipl.-Psychologin, Psychologische Psychotherapeutin,  
                              Vorstand des Fachverband Medienabhängigkeit e.V., Iserlohn 
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12.30 Vortrag 2 
 Das sozialste Netzwerk:  
 ein digitales Konzept für die Mediensuchthilfe 
 Dr. Stephan Humer, Senior Fellow, Universität der Künste,  
 Gastdozent, Hochschule für Wirtschaft und Recht, Berlin 
 
13.00 Mittagspause (inklusive Poster-Session) 
 
14.00 Workshops  
 

1. Net-Piloten – Durchklick mit Durchblick: Erfahrungsbericht aus 
einem Peer-orientierten BZgA-Projekt gegen Medienabhängigkeit 
Andreas Pauly, update Fachstelle für Suchtprävention – Kinder-, 
Jugend- und Elternberatung, Bonn / Moderation: Kristin Schneider, 
Projekte „Lost In Space“ und „Net-Piloten“ des Caritasverbands für das 
Erzbistum Berlin e.V., Berlin 

2. „Virtuelle Selbsthilfe bei Mediensucht – ein Widerspruch oder 
besonders sinnvoll?“ Erfahrungswerte aus dem Projekt webC@RE 
der Hessischen Landesstelle für Suchtfragen 
Patrick Durner, Projekt webC@RE, HLS, Frankfurt/Main / Moderation: 
Knut Kiepe, Gesamtverband für Suchthilfe e.V. (GVS), Berlin 

3. Psychopathologische und  
neuropsychologische Korrelate der Internetsucht 
Prof. Dr. Matthias Brand, Universität Duisburg-Essen – Fachgebiet 
Allgemeine Psychologie: Kognition / Moderation: Dr. phil. Detlef 
Scholz, Kompetenzzentrum und Beratungsstelle für exzessiven 
Mediengebrauch und Medienabhängigkeit, Schwerin 

4. Wenn der Avatar den Müll runterträgt – Stationäre  
Rehabilitation bei pathologischem PC-/Internet-Gebrauch 
Reto Cina/Robert Schöneck, Salus-Klinik GmbH, Lindow / Moderation: 
Valentina Albertini, Psychologische Psychotherapeutin in eigener 
Praxis, Berlin 

5. Ambulante Therapie bei exzessivem bis pathologischem 
Internetkonsum im Einzel- und Familiensetting 
Niels Pruin, Caritasverband für die Diözese Augsburg e.V. – Fachgebiet 
Medien-/ Internetsucht / Moderation: Guido Weyers, 
Suchtberatungsstelle „Charlotte“ des AWO Bezirksverbandes Potsdam 
e.V., Medienkonsumberatung, Potsdam 

 
15.30 Pause (inklusive Poster-Session) 

 
16.00 Vortrag 3 

Heimliche Heldinnen  
– Internetsüchtige Mädchen im deutschen Suchthilfesystem  
Markus Wirtz, Drogenhilfe Köln gGmbH – Fachstelle für Suchtprävention, Hürth 

 
16.45 Letzte Worte … Resümee und Ausblick 
 Andreas Gohlke,  
 Vorsitzender des Fachverband Medienabhängigkeit e.V., Hannover 
 
17.00 Ende der Veranstaltung 
 
 
Rahmenmoderation:  
Valentina Albertini, Psychologische Psychotherapeutin in eigener Praxis, Berlin 
Knut Kiepe, Gesamtverband für Suchthilfe e.V. (GVS), Berlin 
Jannis Wlachojiannis, Lost In Space, Caritasverbands für das Erzbistum Berlin e.V., Berlin 
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